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Wieder Rechtsberatung der IHK
Sonneberg – Die Beratung zu
Rechtsfragen in der Sonneber-
ger Niederlassung der Südthü-
ringer Industrie- und Handels-
kammer (IHK) findet am Don-
nerstag, 28. Januar statt. Mit-
gliedsunternehmen und Exis-
tenzgründer können sich mit
juristischen Problemen und
Fragestellungen direkt in der
Niederlassung Sonneberg zu al-

len Rechtsfragen rund um die
gewerbliche Tätigkeit beraten
lassen. Juristen der Abteilung
Recht/Fair Play stehen am ge-
samten Tag für persönliche An-
fragen zur Verfügung.

Gerade für Existenzgründer,
aber auch für mittelständische
Unternehmen kann es immer
wieder zu Problemen kommen,
bei denen sie mit Rechtsfragen

konfrontiert werden. Sehr
schnell erweisen sich dann
Fehlentscheidungen als fatal.
Die Rechtsberatung soll daher
auch Verhaltenssicherheit auf
diesem Gebiet vermitteln.

� Interessierte Teilnehmer wer-
den um vorherige Terminabstim-
mung unter � (03675)75060
gebeten.

Porzellan, Kirmes
und Zeitgeschichte
Jubiläen | Dieses Jahr haben es die runden Zahlen wirklich in
sich. 250, 100 und 20 lauten diesmal die magischen Ziffern.
Von Thomas Schwämmlein

Sonneberg – Zeitgeschichte,
Kulturgeschichte und Wirt-
schaftsgeschichte wird in Ge-
stalt von mehr oder minder
runden Jubiläen in diesem Jahr
die Menschen zwischen Sonne-
berg und Rennsteig begleiten.
Die Magie der runden Zahl be-
schert uns die Erinnerung an
20 Jahre Deutsche Einheit, das
100-Jährige des Weltausstel-
lungsobjektes „Thüringer Kir-
mes und 250 Jahre Porzellan-
land Thüringen. Dazu kommen
noch diverse kleinere Jubiläen,
deren rundes Datum, bereits
Heimatforscher, Kommunal-
politiker oder Vereinsmitglieder
außer Atem bringt.

Gemeinsame Feier

Schaut am aufs Globale, dann
steht die Zeitgeschichte oben-
an. Vor 20 Jahren – also im Jahr
1990 – wurde auch im Land-
kreis Sonneberg alles anders.
Ein „Runder Tisch“ konstituier-
te sich und drei Wahlgänge –
Volkskammer, kommunale Ver-
tretungen und Bundestag –
machten nicht nur den Weg
hin zur Deutschen Einheit frei,
sondern schufen völlig neue
Strukturen. 20 Jahre Deutsche
Einheit sind zugleich auch 20
Jahre wiedereingeführte kom-
munale Selbstverwaltung, 20
Jahre eines anderen Bildungs-
wesens und Beginn einer Grün-
derzeit für Unternehmen und
Vereine. „Der Landkreis Sonne-
berg wird am Tag der Deut-
schen Einheit gemeinsam mit
der Stadt Coburg sowie den
Landkreisen Coburg, Haßberge
und Hildburghausen während
einer Festveranstaltung in Ma-
roldsweisach an die Ereignisse
vor 20 Jahren erinnern“, sagt
Landratsamtspressesprecher
Michael Volk. Aufgegriffen hat
das Thema aber auch der Son-
neberger Museums- und Ge-
schichtsverein mit zwei Vorträ-
gen – über die kommunale
Selbstverwaltung und die freie
Erwachsenenbildung seit 1990
im Landkreis.

Globale Ausmaße hat aber
auch ein anderes Ereignis. 100
Jahre alt wird dieses Jahr ein
Exponat des Deutschen Spiel-
zeugmuseums, das nicht nur
räumlich Spitze ist, sondern
auch von seiner kulturellen
Ausstrahlung her – das Schau-
objekt „Thüringer Kirmes“.

Für die Weltausstellung in
Brüssel konzipierte der damali-
ge Industrieschuldirektor Rein-
hard Möller eine „volks“-tümli-
che Szenerie mit Schausteller-
gruppe und jeder Menge Son-
neberger Originalität vor dem
Hintergrund des sogenannten
„Schnatterlochs“ in Miltenberg
am Main. Zunächst einfach nur
als „Brüsseler Gruppe“ bezeich-
net war diese letzte große Welt-
ausstellungsobjekt nicht nur
anders als die anderen, sondern
sollte auch nicht den Weg sei-
ner Vorläufer auf den Weltaus-
stellungen in Chicago (1893),
Paris (1900) und St. Louis
(1904) erleiden – es wurde
nicht verkauft oder zerstört,
sondern nach Sonneberg zu-
rückgeholt, wo es seither zu
den Preziosen des Museums ge-
hört.

Nachdem eine in Sonneberg
bisher singuläre Spendenaktion
für die Restaurierung dieses
Schaustücks die Restaurierung
möglich machte, wird es im
100. Jahr seiner Existenz auch
deutlich im Mittelpunkt des In-
teresses in und um Sonneberg
stehen. So hat der Museums-
und Geschichtsverein bereits
ein Jahresthema „Sonneberg
1910“ ausgerufen und wird mit
mehreren Vorträgen und Ex-
kursionen das kulturhistorische
Umfeld, in dem die „Thüringer
Kirmes“ entstand, beleuchten.
Das Museum plant im Herbst
eine Festwoche, während der
auch ein wissenschaftliches
Kolloquium sich mit den Welt-
ausstellungen befassen wird.

Noch tiefer in die Historie
zurück führt ein wirtschaftshis-
torisches Ereignis. Tourismus-
agenturen und Museen haben
bereits die Werbetrommeln für
das Ereignis „250 Jahre Porzel-
lanland Thüringen“ in Stellung
gebracht. Hintergrund des Er-

eignisses ist die Nacherfindung
des Porzellans durch den Glas-
hüttenmeister Gotthelf Greiner
in Limbach bei Steinheid. Dort
gelang ihm 1760 ein erster er-
folgreicher Porzellanbrand.

Damit war das Geheimnis
des Porzellans kein Geheimnis
mehr und Thüringen wurde
von Limbach und einigen an-
deren Standorten aus zu einem
Porzellanland – Industrialisie-
rung inclusive. 1783 entstand
im nahen Rauenstein eine wei-
tere Porzellanmanufaktur, die
bis zu ihrer Schließung 1930
die gewerblichen Geschicke der
Region mitbestimmten.

Delft, Beinglas, Puppen

Unmittelbare Berührung mit
dem Thema Porzellan haben
die Museen in Rauenstein, Son-
neberg und Lauscha. Gleich
zwei Sonderausstellungen –
„Delft, die blaue Sehnsucht“
und „Designleistungen der
Hochschule für Kunst und De-
sign Halle Burg Giebichenstein
für Thüringer Porzellanunter-
nehmen“ – werden im Museum
Neues Schloss Rauenstein das
Thema beleuchten. Das Muse-
um für Glaskunst in Lauscha
wird sich vom Lauschaer Glas
her dem Porzellan nähern und
einerseits das sogenannte
„Beinglas“ als frühes Porzellan-
imitat vorstellen und an die
einstige Porzellanplattenmale-
rei in der Region erinnern. Aber
auch Sonneberg und seine
Spielzeugindustrie verbindet
viel mit der Porzellanindustrie.
Eine dieser Verbindungen wird
das Deutsche Spielzeugmuseum
durch eine Sonderausstellung
aufzeigen, die sich mit der Pro-
duktion von Puppenköpfen
und Puppen aus Porzellan, vor
allem das Unternehmen Ar-
mand Marseille in Köppelsdorf,
beschäftigen.

Aber auch Geschichtsvereine
treibt das Thema um. Sowohl
der Thüringisch-Fränkische Ge-
schichtsverein wie der Kultur-
und Heimatverein haben meh-
rere Vorträge in ihr Vortrags-
programm aufgenommen.

DAS REITERLEIN

Eiskalter
Unterricht
Nachhilfe in Sachen Winter?
Drin möchten sich die hiesi-
gen Dauerschneeschipper
allenfalls von einem Meister
des Fachs unterrichten las-
sen. Immerhin: Heute ist da-
zu Gelegenheit. Der Winter-
sportverein 08 Lauscha lädt
ein zum Skisprungkurs für je-
dermann im Lauschaer Mark-
tiegel. Trainer ist Dieter Tho-
ma. Von 13.30 bis 16.30 Uhr
lehrt Thoma, in den 90er
Jahren einer der weltbesten
Skispringer, einigen Wage-
mutigen, wie man mit viel
Spaß von der K10-m-Schanze
kommt. Zuschauer sind zu
dem Spektakel ausdrücklich
erwünscht.
Viel Spaß wünscht das

SonnebergerReiterlein

IN KÜRZE

Geophysiker erklärt
den Klimawandel
Sonneberg – Am Montag
referiert der renommierte
Geophysiker Helmut Kühr
über den Klimawandel. Be-
ginn der Veranstaltung im
Astronomiemuseum der
Sonneberger Sternwarte ist
um 19.30 Uhr.

Einmal Abhärten in
Steinachs Schwimmbad
Steinach – Aufs traditionelle
Eistauchen weist der Tauch-
sportverein Steinach 67 für
Sonnabend, 23. Januar, im
Schwimmbad Steinach hin.
Ab 13 Uhr steht das eiskalte
Vergnügen jedermann offen.
Wer baden gehen mag, ist
hierzu eingeladen.

Weltumradler schildern
ihre Abenteuer
Sonneberg – „20 Jahre Aben-
teuer – extrem“ lautet der
Titel des Vortrags der beiden
Thüringer Weltumradler Axel
Brümmer und Peter Glöck-
ner. Das Duo berichtet in
Wort und Bild von bisher
unveröffentlichten Abenteu-
ern am Sonntag, 24. Januar,
ab 16 Uhr im großen Saal
des Gesellschaftshauses. Kar-
ten kosten im Vorverkauf 8,
an der Abendkasse 10 Euro.

Heubisch läuft heute
wieder rund
Heubisch – Die Läufer und
Nordic-Walker treffen sich
heute erstmals in diesem
Jahr um 15 Uhr auf dem
Sportplatz in Heubisch.
„Neueinsteiger sind herzlich
willkommen“, so Bernd
Schuh, Übungsleiter beim
SV Blau-Weiß.

Lokalredaktion:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer,
Ully Günther, Cathrin Nicolai,
Raimund Sander
Lokalsport: Lars Fritzlar
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80
Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
lokal.neuhaus@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50
Fax (0 18 03) 69 54 45
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Sonneberg:
Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68
Fax (0 36 75) 75 41 33
Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 45
Fax (0 36 79) 72 79 46
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
Abonnementpreis 20,90 Euro, bei
Postbezug 25,00 Euro inkl. 7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

Zufall bescherte Schwestern zeitgleich Baby-Glück
Doppelte Freude | Steffi und Daniela haben im Sonneberger Krankenhaus fast gleichzeitig jeweils einen Sohn entbunden

Von Anke Hempfling

Sonneberg – Das Leben ist ge-
spickt mit vielen kleinen Zu-
fällen – nirgends wird das so
deutlich wie im Krankenhaus.
Da gibt es zum Beispiel zwei
Schwestern, die fast zur glei-
chen Zeit entbinden, die Kin-
der beide Jungen sind und die
schlussendlich auch noch im
selben Krankenhaus ein und
das selbe Zimmer teilen.

So geschehen bei den Ge-
schwistern Steffi Beyer-Wöh-
ner, heute aus Lindenberg, und
Daniela Heublein jetzt wohn-
haft in Mengersgereuth-Häm-
mern. Beide sind seit kurzem
im Mutterglück – die 26-jährige
Daniela seit dem 8. Januar, als
ihr Schatz Yannik das Licht der
Welt erblickte. Ihre 31-jährige
Schwester Steffi zog drei Tage
später, am 11. Januar, mit
Söhnchen Loris Aurelio nach.

Dabei merkte die eine erst
wochenlang gar nichts von
dem kleinen Wunder, das da
langsam in ihrem Bauch heran-
wuchs. So erzählt Daniela: „Ich
habe erst nachdem ich bei mei-
ner Frauenärztin war erfahren,
dass ich schwanger bin. Zu die-
sem Zeitpunkt war ich schon
in der 26. Schwangerschafts-
woche. Eigentlich wollte ich
mir mit dem Nachwuchs ja
noch ein bisschen Zeit lassen,
aber jetzt, da ich meinen Klei-
nen im Arm halte, möchte ich
ihn nie mehr hergeben.“ Wäh-
rend sie das sagt, kuschelt sich
Yannick gleich noch ein biss-
chen näher an seine stolze
Mama. Bei der Namensfindung
war man sich im Hause Heub-

lein jedoch nicht sofort einig:
„Ich war eigentlich für Colin,
mein Mann allerdings war da-
gegen. Wir fanden aber einen
Kompromiss: Wird das nächste
Kind ein Mädchen, bin ich
allein für den Namen zustän-
dig“, freut sich Daniela.
Während es für ihre Schwester

das erste Kind ist, kennt sich
Steffi hingegen schon länger
mit vollen Windeln und schlaf-
losen Nächten aus. Auf den
kleinen Loris Aurelio warten
nämlich zu Hause schon sein
sechsjähriger Bruder Valentino
und die vierjährige Celina.
Auch habe sie im Gegensatz

zu Daniela von Anfang an von
ihrer Schwangerschaft gewusst.
„Er war ein absolutes Wunsch-
kind“, betont sie. Und auch der
Name war schnell gefunden:
„Mein Mann ist Motorradfan,
unsere Söhne sind nach den
Fahrern Valentino Rossi und
Loris Capirossi benannt.“

Als dann aber feststand, dass
sich wirklich beide Schwestern
in freudiger Erwartung befin-
den, war die Vorfreude darüber
gleich doppelt so groß. „Von
nun an machten wir eigentlich
alles gemeinsam, gingen zu-
sammen zu den Geburtsvorbe-
reitungskursen oder erledigten

gemeinschaftlich die Babyein-
käufe“, erinnert sich Daniela.

„Anfangs scherzten wir im-
mer noch darüber, von wegen
im gleichen Zimmer liegen und
so“, erzählt Steffi schmun-
zelnd. Denn nach den Pro-
gnosen der Frauenärztin sollten
die Geburtstermine eigentlich
sogar noch näher beieinander
liegen. So wurde Daniela der
24. Januar genannt, Steffi sollte
per Kaiserschnitt nur einen Tag
darauf entbinden. „So lange
wollte sich Yannik aber nicht
mehr Zeit lassen“, lächelt die
Mama. Daraufhin habe Steffi
ihren Termin für den Kaiser-
schnitt auch gleich vorverlegen
lassen. Dass beide auch noch
im gleichen Zimmer liegen, ha-
ben sie der Hebamme Heike
Roß zu verdanken, die die bei-
den als Schwestern „entlarvte“.

So ein Doppelschlag ist vor
allem für die jüngere Schwester
eine praktische Angelegenheit,
das hat auch schon Daniela be-
merkt: „Meine Schwester kann
mir da auf Grund ihrer Erfah-
rung natürlich bei allen Fragen
helfen, die ich so hatte.“ Die
Krankenschwestern würden ihr
„Familienzimmer“ schon als
langweilig bezeichnen, weil
nichts nachgefragt werde, lacht
Steffi. Und auch in Zukunft
wollen die beiden Schwestern,
dass ihre Söhne in Verbindung
bleiben: „Wir werden immer
mal wieder was zusammen un-
ternehmen, das haben wir uns
vorgenommen“, berichtet Stef-
fi. „Spätestens sollen sich die
beiden Jungs beim Familien-
treffen bei der Oma wiederse-
hen“, pflichtet ihr Daniela bei.

Steffi Beyer-Wöhner mit ihrem Loris Aurelio und Schwester Daniela Heublein mit ihrem Yannik (v.l.). Foto: camera900.de
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T s c h ü s s  B a u c h !
D I E  R E V O L U T I O N

Schlank ins neue Jahr starten!

Fett verbrennen, Bauchumfang reduzieren, Gewebe 
straffen und das Hautbild verbessern – all das gelingt mit 
dem neuen Bauchkiller-Konzept Slim Belly®.

* In unserer Studie im letzten Jahr konnten die 
114 Teilnehmer ihren Bauchumfang im Durchschnitt
um 8 cm reduzieren. 
Mindestwert: 3 cm, Maximalwert: 18 cm 
(an 2 gemessenen Stellen)

Jetzt zum Bauchkiller-Kurs anmelden!
Kursdauer 4 Wochen mit je 3 Terminen pro Woche 
á 30-40 Minuten
Teilnahmegebühr nur 19,90 Euro pro Woche.

Jetzt anrufen und Teilnahmeplatz sichern 
(maximal 20 Plätze pro Kurs)

8  c m  w e n i g e r  B a u c h u m f a n g
i n  n u r  4  W o c h e n *

D E R  B A U C H K I L L E R

www.fitness-camp.de

Semmelweisstraße 12
98724 Neuhaus

Tel. 03679/724320

Beethovenstraße 32
96515 Sonneberg

Tel. 03675/806706
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